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Ansuchen auf Anerkennung als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz gemäß § 9 Psychologengesetz, BGBl. I Nr. 182/2013
A. Einrichtung:

	A.1.
	Träger:in der Einrichtung:

     


	A.2.
	Genaue Bezeichnung der Ausbildungseinrichtung:
     


	A.3.
	Standort der Ausbildungstätigkeit, Adresse (Telefonnummer, E-Mail, Kontaktperson):



	A.4.
	Informationen über die ansuchende Einrichtung (siehe erläuternde Hinweise zum Ansuchen; diese Informationen sind dem Ansuchen als Beilage/A anzuschließen):


B. 
Ausbildungscurriculum (siehe Erläuternde Hinweise zum Ansuchen; dieses Ausbildungscurriculum ist dem Ansuchen als Beilage/B anzuschließen):

Ich ersuche um Anerkennung als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz gemäß 9 leg.cit. Weiters erkläre ich, dass die o.a. Einrichtung die Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der theoretischen und praktischen Ausbildung samt Abschlussprüfung für auszubildende Personen übernimmt. Die Angaben zur Beurteilung der Anerkennungswürdigkeit als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz sind in den Beilagen enthalten. Ich bestätige die Richtigkeit der Angaben und erkläre mich damit einverstanden, dass diese in entsprechender Form der interessierten Öffentlichkeit und wissenschaftlichen Fachwelt zur Kenntnis gebracht werden können. 

Name der Auskunftsperson (für die Behörde):

     
Adresse und Telefonnummer:

     
Unterschrift des zuständigen vertretungsberechtigten Organs 
(z.B. Vereinsobfrau, Vereinsobmann, etc.):

     
     



     



     
	


(Ort)



(Datum)


(Unterschrift)

Hinweis: Vergebührung der Beilagen gemäß Gebührengesetz 1957, nähere Informationen wären beim zuständigen Finanzamt für Gebühren- und Verkehrssteuern einzuholen.
(Email: ipp.office@gesundheitsministerium.gv.at / Post: 1030 Wien, Radetzkystraße 2)

Erläuternde Hinweise zum Ansuchen auf Anerkennung als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz gemäß § 9 Psychologengesetz, BGBl. I Nr. 182/2013

I. 
Vorbemerkungen:

Dem Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) obliegt die Entscheidung über Ansuchen privat‑ und öffentlichrechtlicher Einrichtungen auf Anerkennung als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz gemäß Psychologengesetz 2013, BGBl. I Nr. 182/2013. Voraussetzung ist das Vorliegen ausreichender Informationen und Unterlagen über die ansuchende Einrichtung einschließlich der Kenntnisse und Fähigkeiten der Lehrpersonen und über das angebotene Ausbildungscurriculum. Diese Informationen sind grundsätzlich als Entscheidungsgrundlage für die Erteilung der Ermächtigung gemäß § 9 leg.cit. für die Behörde vorgesehen. Die antragstellende Einrichtung wird daher dringend gebeten, die benötigten Informationen vollständig beizubringen und dabei die unter Punkt IV. vorgegebene Systematik bei der Verfassung seines Ansuchens genau zu beach​ten.

II. 
Kriterien für die Anerkennung als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz:

Eine Beurteilung gemäß § 9 Psychologengesetz hat auf Grundlage folgender Kriterien zu erfolgen:

1. Ist die Erreichung der Lehrziele durch Inhalt und Umfang des Lehrcurriculums gewährleistet?

2. Ist die Erreichung der Lehrziele durch die Kenntnisse und Fähigkeiten der Lehrpersonen gewährleistet?


3. Ist die Erreichung der Lehrziele durch geeignete Raum- und Sachausstattung für die Lehre am Standort gegeben?

Diese Kriterien liegen der unter Punkt IV. vorgegebenen Systematik für die Verfassung des Ansuchens zugrunde. Sie sollen der antragstellenden Einrichtung als Orientierung für eine erste Selbsteinschätzung der eigenen Ausbildung und Institution dienen. 

III. Hinweise zum Verfahrensablauf:

Das Ansuchen wird zunächst von der Behörde auf allfällige Formgebrechen geprüft. Bei Vorliegen von Formgebrechen wird der ansuchenden Einrichtung die Behebung innerhalb einer bestimmten Frist aufgetragen. Wird das Formgebrechen innerhalb der gesetzten Frist behoben, so gilt das Ansuchen als ursprünglich richtig eingebracht.

Ansuchen, die keine Formgebrechen (mehr) aufweisen, werden gemäß § 9 Abs. 1 dem Ausschuss des Psychologenbeirates zur Anhörung vorgelegt. 
Da gegebenenfalls bei Unvollständigkeit des Ansuchens Kontakt mit der ansuchenden Einrichtung aufgenommen wird und mit der Einbringung eines Antrages auf Anerkennung als Ausbildungseinrichtung zum Erwerb theoretischer fachlicher Kompetenz allenfalls das Erfordernis verbunden ist, bei Bedarf eine:n Vertreter:in der entsprechenden Einrichtungen als Auskunftsperson zu entsenden, sind Name, Adresse und Telefonnummer der Auskunft gebenden Person auf dem Formblatt anzugeben.

Das Ansuchen wird, sofern das Verfahren nicht durch Einstellung endet (wenn etwa das Ansuchen im Laufe des Verfahrens zurückgezogen wird), durch Bescheid der Behörde erledigt. 
IV. Hinweise zur Gestaltung des Ansuchens:

Das Ansuchen ist gemäß den Bestimmungen des Gebührengesetzes 1957, BGBl.Nr. 267, in der geltenden Fassung, zu vergebühren. Nähere Auskünfte wären vom zuständigen Finanzamt für Gebühren- und Verkehrssteuern einzuholen.

Das Ansuchen hat jedenfalls aus folgenden Teilen zu bestehen:

4. Ausgefülltes und vom zeichnungsbefugten Organ der ansuchenden Einrichtung unterfertigtes Formblatt für das Ansuchen:


Das Vorliegen einer rechtsfähigen Trägerin, bzw. eines rechtsfähigen Trägers der ansuchenden Einrichtung (z.B. Verein) ist durch entsprechende Unterlagen zu belegen (z.B. Bescheid der Vereinsbehörde, Organigramm).


Im Ansuchen muss angeführt sein, welche Ausbildungsteile angeboten werden, zu denen ein Ausbildungscurriculum vorgelegt wird. 
· Ausbildung im Grundmodul gemäß § 14 Abs. 2 bzw. § 23 Abs. 2 leg.cit.
· Ausbildung im Aufbaumodul für Gesundheitspsychologie gemäß § 14 Abs. 3 leg.cit.
· Ausbildung im Aufbaumodul für Klinische Psychologie gemäß § 23 Abs. 3 leg.cit.
2. 
Beilage/A: Informationspapier über die ansuchende Einrichtung:

2.1. 
Angaben über die Entwicklung der ansuchenden Ein​richtung (Gründung, Mitgliederentwicklung, Sitz, Wirkungsbereich, Dauer der kontinuierlichen Tätigkeit in Aus- und Fortbildung in Österreich, internationale Vernetzung, Beilage von Statuten, Geschäftsordnungen etc.);

2.2.   Auflistung aller Lehrenden samt Zuordnung zu dem jeweils zu vermittelnden Curriculumsinhalt samt jeweiliger Vorlage der dazugehörigen Meldung der Qualifikationskriterien für Lehrende anhand des beiliegenden Formblattes (Meldung von Lehrpersonen).

2.3. 
Darstellung der Raum- und Sachausstattung für die Lehre am genannten Standort. 
2.4.   Finanzierungsplan für das Curriculumsangebot.

2.5. 
Darstellung des Aufnahmeverfahrens gemäß § 7 Abs. 1 Z 3 leg.cit.

3. 
Beilage/B: das Ausbildungscurriculum:

 
Darstellung des jeweiligen Ausbildungscurriculums:

· Bezeichnung des jeweiligen Ausbildungsmoduls 

· Prägnante Beschreibung der konkreten Ausbildungsinhalte samt der dadurch zu vermittelnden Qualifikati​onen und eine Beschreibung der curricularen Ausbildungsziele des jeweiligen Ausbildungsmoduls für die:

· Ausbildung im Grundmodul gemäß § 14 Abs. 2 bzw. § 23 Abs. 2 leg.cit.
· Ausbildung im Aufbaumodul für Gesundheitspsychologie gemäß § 14 Abs. 3 leg.cit.
· Ausbildung im Aufbaumodul für Klinische Psychologie gemäß § 23 Abs. 3 leg.cit.
· Darstellung der Abschlussprüfung für jedes Modul

· nach Abschluss des Grundmoduls gemäß § 12 Abs. 1 leg.cit.
· nach Abschluss der gesamten theoretischen und praktischen Ausbildung gemäß § 12 Abs. 1 ff leg.cit.
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